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Daß wer einen

MWild-Dieb
angiebet

ſo. Rthlr. haben
Wer ihn aber verhehlet, als ein

KGild-Fieb
ſelhſt beſtrafet werden ſoll.

Deo diato Berlin den 2u Martii 1728.

Gedruckt bey des Koniglichen Preußiſchen Hof-Buchdruckers
Gotthard Schlechtigers Wittwe.



der uberh
term grn Januarii a.c. publicirten Edict verord
net daß/ ſo bald einigen Orts ein Verdacht we
gen WildDiebe ſich ſpuren läſſet/ die Heyde- und

Forſt-Bedienten/ ſo weit eines jeden Revier ſich
erſtrecket, ſich mit den Dorfſchaften und Bauren
zuſammen thun die Heyden Gehege und Wild—
Bahnen fleißig durchſuchen und bemuhet ſeyn

ſollen/ die Wild-Diebe zu attrapiren und ſich
derſelben zu bemachtigen.

Da aber ſolches nicht allein viele Weitlauf
tigkeiten verurſachen ſondern auch wann die
Heydeund Forſt-Bedienten bey Horung eines

ver—



verdachtigen Schuſſes ſich erſt nach der Hulfe
der Dorfſchafft und Bauren/ welche wohl 1. bis
2. Meilen von den Geyden entlegen ſind umthun
ſollten die Wild-Diebe inzwiſchen Zeit genug ge
winnen wurden mit dem geraubten Wilde ſich
aus dem Staube zumachen: Ho haben hochſt—

gedachte Be. Fonigl. pajeſtat damit Dero
hierunter habende lntentiondeſtocher erreichet
und allen Wild-Diebereyen vorgebeuget werde/
in Bnaden reſolviret/ daß demjenigen Sinwoh—

ner und Unterthan/ auch Domeſtiquen und
fremden Koltzhauer welcher einen Wild-Dieb
er ſeh von was Condition er wolle/ entweder
entdecken und anzeigen/ oder den Gorſt-Bedien
ten in den Weholtzen nachweiſen und asfiſtiren
wird/jedesmahl io. Rthlr. aus den Wild-Diebs
Straf-Geldern gereichet und ſein Nahme ver—
ſchwiegen hingegen aber derjenige wer es ver—
hehlet und es nachhero auskäme auch uberfuh—
ret wurde daß er davon gewuſt mit der im vor
angezogenen Edict auf die Wild-Diehe geſetzten
Ftrafe beleget werden ſoll.

Ss ſollen auch alle und jede Weißgerber in

den Stadten bey Vermeidung nachdrüucklicher
willkuhrlichen Strafe/ ſo oft ihnen Wildhaute
verkaufet oder zum Zubereiten und gahr ma—
chen gebracht werden/ ſich allezeit von dem Ver—

kaufer



käufer ein beglaubtes Atteſtatum, von wem ſie
kommen geben laſſen und ſolches dem orſt
Zamt des Orts unverzuglich einliefern/ die aber
mit dergleichen nicht verſehen/ wo ſie dieſelben
nicht kennen o fort der Gerichts-Jporigkeit an
zeigen damit ſelbige arreſtiret examiniret und
nach Vefinden beſtrafet werden konnen.

KHoochſtgedachte Be. Fonigl. ajeſtat be-
fehlen demnach Zero Ober-und Hof-Jager
meiſtern Ober-Forſtmeiſtern Amts Hauptleu—
ten und Land Jagern hiermit in Gnaden ſol—
ches uberall gehörig bekannt zu machen und in
vorkommenden Mällen ſich uberall hiernach al—
lergehorſamſt zu achten. Uhrkundlich unter

Feiner Fonigl. Majeſtät höchſt eigenhandigen

1—

Vventerſchrifft und beygedrucktem Königl. Jn
ſiegel. Gegeben zu Berlin den zin Martii 1728.
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